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Sächsische Kochshow: Heimatliche
Rezepte und Emotionen vereint
Kristina, die &quot;Sachsen Muddi&quot;, und

Feuerwehrmann Jörg Färber modernisieren sächsische
Klassiker in einer neuen Kochshow.

Die sächsische Küche erlebt einen bemerkenswerten
Aufschwung, der weit über die Grenzen von Küche und
Restaurant hinausgeht. Die lebendige Verbindung zwischen
Tradition, Heimatgefühl und Kulinarik wird von kreativen Köpfen
wie Kristina vom Dorf, auch bekannt als „Sachsen Muddi“, und
dem Leipziger Kochbuchautor und Feuerwehrmann Jörg Färber
gepflegt. Ihre innovative Herangehensweise bringt nicht nur alte
Rezepte zurück, sondern vermittelt auch die Bedeutung von
Erinnerungen und Emotionen, die mit diesen Speisen verbunden
sind.

Kulturelle Bedeutung sächsischer Gerichte

„In der Kommunikation mit meiner Community habe ich
gemerkt, welch hohen Stellenwert sächsische Gerichte in
Verbindung mit dem Heimatgefühl und Dialekt haben“, sagt
Kristina. Diese Aussage spiegelt die tiefen Emotionen wider, die
viele Menschen mit traditionellen sächsischen Gerichten wie
Gräupcheneintopf und „Tote Oma“ verbinden. Jörg Färber
ergänzt den Gedanken und betont, dass die Erinnerungen an die
eigene Kindheit und Heimat oft mit dem gemeinsamen Kochen
in der Familie verknüpft sind.

Die Anfänge einer neuen Kochshow



Die Idee für eine Kochshow entstand aus einer skurrilen
Begebenheit: Kristina und Jörg fanden auf einem Social-Media-
Account einer sächsischen Tageszeitung zueinander, wo es um
berühmte sächsische Persönlichkeiten ging. Die daraus
resultierende Verabredung auf der Leipziger Buchmesse war der
entscheidende Schritt zur Zusammenarbeit. „Wir machen etwas
zusammen“, war schnell beschlossen. Die Show soll nicht nur
unterhalten, sondern auch sächsische Sprache und Küche
zugleich erlebbar machen.

Pilotfolgen und zukünftige Pläne

Bei einem Drehtag in Leipzig entstanden die ersten drei
Pilotfolgen, die sich um die genannten Gerichte konzentrieren.
Diese zeigen nicht nur die Zubereitung der Speisen, sondern
auch die Bedeutung dieser Rezepte in der sächsischen Kultur.
Kristina äußert sich zu künftigen Vorhaben und betont, dass sie
nicht nur bekanntes Terrain erkunden wollen, sondern auch
sonst unbekannte traditionelle Gerichte in den Vordergrund
rücken möchten. Dazu zählt auch die Idee, ein Kochbuch zu
veröffentlichen, um die Vielfalt der sächsischen Küche der
breiten Öffentlichkeit näherzubringen.

Die neue Welle der sächsischen Kulinarik

Mit ihrem Engagement tragen Kristina und Jörg dazu bei, die
sächsische Küche in einem neuen Licht zu präsentieren.
Überraschenderweise sind es die Wurzeln und Traditionen, die in
modernen Formaten wie Social Media und Kochshows neu belebt
werden. So zeigt sich, dass die sächsische Küche, mit all ihren
einfachen und schmackhaften Gerichten, auch im digitalen
Zeitalter nicht an Bedeutung eingebüßt hat.
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